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Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Dr v Schelling
Vizepräſident gr von Franckenſtein eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten
r aangen iſt der Entwurf einer Geſchäftsſteuer Börſen

euer
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathun

eines Entwurfs betreffend die ans eines Dienſtgebäude
für das Generalkonſulgt in Shanghai wozu ein Betrag
bis zur Zöbe von 260000 M verwendet werden ſollAbg Reichenſperger r hält die für den Bau
ausgeworfene Summe für eine ſehr hohe Gleichwohl will Redner
dagegen keinen Einſpruch erheben da er die Arbeitslöhne die
Materialkoſten in Schanghai nicht kennt wünſcht aber daß erſt
eilt Plan hier vorgelegt werde und daß dann die Regierung ein
wachfames Auge auf die Ausführung des Planes habe Die Vor
arbeiten der Regierung ſcheinen jedoch noch nicht ſo weit vor
gerückt wie es nöthig wäre um uns jetzt den Plan des Konſular
gebäudes vorlegen zu können

Ohne weitere Diskuſſion wird die Vorlage hierauf in erſter und
zweiter Leſung genehmigt

Es folgt die zweite Berathun
welche nach dem Vorſchlage des Präſidenten bis Art 207 eröffnet
wird dieſelbe wird ohne Diskuſſion angenommen

Art 207a beſtimmt d die Aktien auf einen Betrag vonmindeſtens 1000 M geſtellt werden müſſen Für ein gemein
nütziges Unternehmen kann der Bundesrath die Ausgabe von
Aktien welche auf Namen lauten zu einem geringeren jedoch
mindeſtens 200 M erreichenden Betrage zulaſſen Auf Namen
lautende Aktien deren Uebertragung an die Einwilligung der Ge
ſellſchaft gebunden iſt dürfen auf einen Betrag von weniger als
1000 jedoch nicht von weniger als 200 M geſtellt werden Das
gleiche gilt von Jnterimsſcheinen

Lipke beantragt und befürwortet dem Art 207a
folgende Faſſung zu geben Die Aktien müſſen auf
einen Betrag von mindeſtens 400 M geſtellt werden

Staatsſekretär Dr v Schelling Seit ich die Ehre habe hier
zu erſcheinen iſt keine Berathung des Juſtizetats vorübergegangen
ohne daß ein Geſetzentwurf wie der vörliegende verlangt worden
Das Bedürfniß dieſer Vorlage iſt doch alſo zweifellos Eine
Vertagung dieſer Vorlage bis zur Reviſion des Handelsgeſetz
buches würde nur dazu führen daß die ganze große Vorarbeit
der Kommiſſion vergeblich geweſen Sie werden niemals eine
Kommiſſion finden die mit ſo hingebendem Eifer und Sach
verſtändniß der Aufgabe ſich widmen wird wie die Abktien

geſetz Kommiſſion dieſes Reichstags Den Antrag des Vor

der Aktiengeſetz Vorlage

redners den Minimalbetrag bis auf 400 ſtatt 1000 M zu ver ſatz
ringern muß ich Sie dringend bitten abzulehnen Die Annahme
jenes Antrages würde die Ohnmacht der Generalverſammlung
die Vergewaltigung derſelben durch die Gründer bedeuten
Abg Dr Porſch Jch war Anfangs ehe ob ich An
geſichts des Antrags Lipke nicht die Wiederherſtellung der Re
jerungsvorlage befürworten ſollte alſo die Feſtſetzung desinimalbetrages auf 2000 Mark Nach den Ergebniſſen der

r bitte ich Sie aber bei dem Vorſchlage der
Kommiſſion zu bleiben Jm allgemeinen wird überall die
Minimalſumme von 1000 M für er gehalten wohl
glaube ich daß mitunter ſo bei gemeinnützigen Unternehmungen c
man in ma wetrag nigrlger fixiren könne Das ſind aber Aus
nahmefälle für welche die weiteren Beſtimmungen des Artikels 207a
vö i gusreichende und befriedigende Löſung geben

Abg Sonnemann Der Zweck dieſer Vorlage muß darin be
ſtehen den Kapitaliſten vor Verluſten zu ſchützen ein Schutz iſt
es doch aber nicht zu nennen wenn wir durch die Höhe des
Minimalbetrages die kleinen Kapitaliſten von dem Aktienerwerb
ausſchließen Das iſt ein Nachtheil für die kleinen Kapitaliſten
wie für die Induſtrie ſelbſt Jn allen Ländern wo man das
Aktienweſen haben will hat man gerade den Minimalbetrag er
er ſo giebt es in England ſchon Aktien für 1 L St Dort

iſt es dadurch möglich geworden auch die Arbeiter in Beſitz von
Aktien zu ſetzen worauf dann andererſeits wieder die gedeihliche
Entwickelung der r nduſtrie beruht Wenn der An
trag überhaupt Ausſicht auf Erfolg hätte würde ich der beſſeren
Uebereinſtimmung mit unſerem W wegen nicht auf

ſondern auf 500 M den Minimalbetrag feſtzuſtellen be
antragen

Geh Reg R Dr Hagens führt aus daß zahlreiche Handels
kammern für die Fixirung des Minimalbetrages auf eintauſend
Mark eingetreten ſind

Abg Dr Hart mann Das r von 1870 hat wie viel
Theil daran auch die e timmung nach dem Kriege
hat die Schuld an der Schamloſigkeit des Gründerthums Des

Der Preuße
Erzählung von Viktor Blüthgen

Fortſetzung

Es war ein alter Rumpelkaſten von einer Kutſche aber
doch eine wirkliche Kutſche Wollen Sie glauben daß ich ſie
mir hier ſelber habe bauen laſſen Ich mußte freilich jedes
Maß angeben und hatte meine liebe Noth aber es iſt doch
mehr als nichts daraus geworden Heute thät ich s vielleicht
nicht mehr Jch habe vor Jahren einmal Deutſche herüber
gezogen ich wollte gern die Holzvorräthe verwerthen die hier
todt im Boden ſtehen und ich ließ die armen Teufel im
Winter ſchnitzen und zimmern Aber in der Nähe hatte man
kein Geld für unſere Kunſtwerke und ſie weiter zu trans
re lohnte doch nicht Uns kann nur eine Eiſenbahn

en

vi z us iſt aus den Leuten geworden Sind ſie noch
ier2

Nein ſie ſind buchſtäblich über alle Berge nämlich in
Ungarn Einer verheirathete ſich nach Kaſchau an ein Mädchen
das er fieberkrank bei mir im Hauſe kennen gelernt der zog
allmälig die andern nach Der letzte iſt erſt vor Wochen mit
Weib und Kindern davon gegangen und hat mir meine Katſchmar
im Dorfe leer ſtehen laſſen

Dafür ſollten ſich doch bald Pächter finden
Jch bin wä r uden haben ſi genug gemeldet dieneh irthmen gern jede ſchaft und jede Mauth Aber dann

kann ich nicht hindern daß die Leute wieder unmäßig werden
wie ich ſie gefunden

Sie zu ein echter Deutſcher, ſagte Blum warm und
drückte die Hand des Preußen Die undWeltverbeſſerung liegt uns im Blut Man kommt damit
reilich nicht immer gut an Als ich nach Oswarowa kam
d meine Frau die Hände über dem Kopfe zuſammen alse hörte was die Leute dort zu eſſen bekamen Be a wloſſen

nen vor allem dreimal in der Woche Fleiſch zu geben Die
Leute ſtränbten ſich anfangs ſelbſt dann waren ſie glücklich
Eines Tages kam einer meiner Nachbarn der uns ange
nehmſte nach Oswarowa und erklärte ebenſo höflich wie feſt

1 Beilage zu Nr 146 der Sagle Zeitung

treten wir für dieſe Vorlage ein
halt und weil wir die wirthſchaftlich Schwachen hüten wollentaliſten zu i z S wollen b a

Vortheile zu ihrem Schutze von den Aktienen fern halten ind deeheals meine politiſ
reunde für den Vorſchlag der Kommiſſion ſtimmen Wir haben

uns in den Kommiſſionen r vöte n rn auſargeben
n Wir habenund die Vorlage rein ſachlich es gethan in dem Wan ein Geſet zu ſtande zu brin das dem

ganzen Veihgtade und der Regierung annehmbar erſcheint
bg Dr Galle Auch ich kann beſtätigen daß dieKommiſſion durchaus ſachlich gearbeitet hat ich habe daher keinen

Anſtand genommen mich zu verpſlichten für die Kommiſſions
beſchlüſſe einzutreten und hoffe auch die Mehrzahl meiner Partei
dafür zu gewinnen Die Fixirung des Minimalbetrages auf
1000 Mark ſcheint mir das Rechte die öffentliche Meinung und
die geſammte Literatur hat ſich dafür ausgeſprochen Wenn die
Kommiſſion 400 M als Minimalbetrag angenommen hatte ſo
hätte Abg Lipke heute die gleiche Rede die er für die Fixirung
von 400 M a ten auch für die von 50 M halten können
1000 M als Minimalbetrag mag in manchen Fällen hart er
ſcheinen aber die Ausnahmebeſtimmungen die wir getroffen haben
geben genügende Kautelen

antrages
Abg Kochhann Der kleine Mann ſoll mit ſicherem Zinsfu

ſein Kapital ſparen aber nicht an Aktienunternehmen ſich be
theiligen die er gar nicht überſehen kann Und deshalb iſt e
durchaus zu begrüßen daß der Minimalbetrag nicht zu niedrig
feſtgeſetzt worden iſt daß der Betrag von 1000 Mark niedrig
genug iſt und es nicht des Betrages von 2000 Mark der Regie
W bedarf beweiſen die übereinſtimmenden Erklärungen
der Handelskammern

Abg Büſing Die Beſchlüſſe der Kommiſſion welcher dieRegierung ſich ör entgegenkommend gezeigt hat ſind einſtimmig

efaßt worden Gerade aus der Parteiba Lipke angehört ſaßen mehrere ſehr ſachverſtändige Mit
lieder in der Kommiſſion und dieſe haben ſich durchaus für die
en vorliegenden s ausgeſprochen Jchitte Sie daher um unveränderte Annahme dieſes wie der ſor

genden Artikel
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann Art 207a 209

unverändert und ohne Diskuſſion angenommen
Art 210a beſagt in Abſatz 1 und 2

Jn dem Falle daß die Gründer nicht alle Aktien über
nommen haben beruft das Handelsgericht ohne Verzug
eine Generalverſammlung der in dem Verzeichniſſe aufge
ehe vnare zur Beſchlußfaſſung über die Errichtung der

eſellſchaft
Die Verſammlung findet unter Leitung des Gerichts ſtatt

Abg Lipke beantragt ſtatt Handelsgericht zu ſetzen der
Aufſichtsrath und ſtatt Leitung des Gerichts in Ab
atz 2 Leitung des Vorſitzenden des Aufſichtsraths

Art 210a wird unter Ablehnung des Antrag Lipke unverändert
angenommen ebenſo die Art 210b 215

Art 215a beſtimmt daß eine Erhöhung des Grundkapitals
der Hrfeuſchaft nicht vor der vollen Einzahlung deſſelben erfolgen

arf
Für Verſicherungsgeſellſchaften kann der Geſellſchafts

vertrag ein Anderes beſtimmen
Abg Richter Hagen beantragt hinter Verſicherungsgeſell

ſchaften einzuſchalten

und Geſellſchaften deren Aktien auf Namen
lauten und ohne Einwilligung der Geſellſchaft nicht
übertragen werden können

Unter Ablehnung dieſes Antrages werden die Art 216a 219
angenommen

Die Berathung geht jetzt über auf die Art 184 1840 welche
angenommen werden Es folgt die Berathung über

Art 182 welcher beſtimmt daß zu der im Geſellſchaftsvertragevorbehaltenen Einwilligung der Geſellſchaft in die Uebertragun
von Aktien welche auf einen Betrag von weniger als 1000 Mar ſind die Zuſtimmung des Aufſichtsraths und

er Generalverſammlung erforderlich iſt
Abg Richter Ha en beantragt die Worte und der General

verſammlung und ebenſo den letzten Abſatz des Artikels der die
Uebertragung anderer Aktien welche auf Namen lauten durch
Jndoſſement zuläßt zu ſtreichen

Der Antrag wird nach kurzer Debatte gegen die Stimmen der
Mehrheit der deutſch freiſinnigen Partei abgelehnt und hierauf Art
182 183 190 221 222 190a und b 222a 223 1945 224
191/2 225 231 196a 232 239a 185 239b 240 248 1734 unverändert und ohne Diskuſſion angenommen

Art 174a handelt von der Höhe der Einlagen mit denen die
r Geſellſchafter bei Errichtung der Geſellſchaft

ſich zu betheiligen haben
Ein Antrag des Abg Lipke auf Streichung dieſes Artikels

der der Antragſteller

wenn wir fortfahren würden durch unſer Eſſen die Leute zu
verderben ihre Leute waren nämlich rebelliſch geworden
e würden unſere ſämmtlichen Nachbarn laut Uebereinkunft uns
d Verkehr aufſagen mit war die Barmherzigkeit am

e II

Helling lachte beluſtigt Sie ſaßen im Wagen welcher
ſich bereits durch den Schlamm im Feldweg gewühlt hatte
und nun auf der Chauſſee glatter dahin fuhr Die Glas

e raſſelten entſetzlich die Scheiben bearbeitete der Regen
d e er Ausſicht keine Rede ſein konnte Endlich hielt

s Gefährt
Warten wir noch einen Augenblick Nuszak wird die

Einfahrt äffnen
Der Wagen rollte langſam in s Dunkle

IV
Ein langgedehnter Stallraum voll Heuraufen und Krippen

für etwa 20 Pferde Der Preuße e eine verräucherte
Stube in welcher es außer dem Kachelofen mit Ofenbank nur
einen Tiſch und ein paar Stühle gab Der Fußboden
ſtampfte Erde auf dem Tiſch Speiſereſte und Papier J
aralleler Fhicht mit dem Stall ein zweites Zimmer mitherd und Backofen zwei Tiſchen und etlichen Stühlen ſowie

einem primitiven Glasſchrank Der Kachelofen ging durch die
Wand in ein drittes worin ſich nichts außer zwei Bettſtellen
befand Die Wände und Decken waren n hier verwohnt
das Ganze machte einen unbeſchreiblich öden Eindruck

Kehren wir um, ſagte Helling in deſſen Geſicht
Enttäuſchung malte Es per mich daß ich Sie 8
hierher geführt habe weil ich einen Augenblick an die Mög
lichkeit e te r hier eine Unterkunft anzuhieten Es war

berlegt von mir te n emit einem e ringend eVielleicht denke ich anders Der Sie ſteht vor der

ür meine Zukunft iſt unſicher Wenn Sie mir für die
Winterzeit dieſe Räume überlaſſen bin ich Jhnen dankbar
Jch will offen ſein ich habe Oswarowa ren mit nicht
mehr als ein paar hundert Gulden in der Taſche

Oh, ſagte Helling Und weshalb gaben Sie die

25 Juni 1884
wird abgelehnt der Art 1744 und ebenſo die Art 175 2062 un

verändert debattelos angenommenDas Haus genehmigt dann ohne Diskuſſton die Art 249
a

Art 2490 beſtraft
1 Wer in öffentlicher Bekanntmachung falſche Thatſachen

vorſpiegelt oder wahre Thatſachen entſtellt um zur Betheiligung
an einem Aktienunternehmen zu beſtimmen
Abg Dr Meyer Halle beantragt folgenden Zuſatz

Jſt die öffentliche Bekanntmachung ad 1 in einer
periodiſchen Druckſchrift erfolgt ſo findet 8 20 Alin 2

re über die Preſſe vom 7 Mai 1873 keine
nwendung

Redner führt aus daß 8 20 des re es den Redacteur
verantwortlich und ſtrafbar macht für den Jnhalt jedes Artikels
Art 2494 aber beſtraft jeden Redacteur der aus Geſchäfts
unkenntniß ein Jnſerat au 2227 von dem er nicht konſtatiren
kann ob die darin vorgebrachten Thatſachen richtig ſind Die
Folge dieſer Beſtimmung würde ſein daß Acne acteur ver
zichten müſſe überhaupt eine Notiz über Aktiengeſellſchaften zu
bringen da er ja nie genau weiß ob die darin angegebenen
Thatſachen richtig ſind Mein Antrag ſucht dieſe Gefahr für die

m e zu vermeiden und deshalb bitte ich Sie um Annahme des
elben

Abg Träger beantragt folgenden Zuſatz
Jſt die öffentliche Bekanntmachung ad 1 im

Inſeratentheil einer periodiſchen Druckſchrift er
folgt ſo findet s 20 Alin 2 des Preßgeſetzes keine
Anwendung

Wenn der Redacteur eine Reklame in den redaktionellen Theil
der Zeitung aufnimmt führt Redner aus ſo mag er auch die
volle Verantwortung dafür tragen denn das Publikum iſt dann
des Glaubens daß die Redaktion ſelbſt eintrete Anders ſei es
im Jnſeratentheil hier wiſſe jedermann daß die Redaktion auf
die r der hier erſcheinenden Annoncen keinen Einfluß
habe deshalb könne auf dieſe letzteren auch s 20 des Preßgeſetzes
keine Anwendung finden

Während dieſer Rede iſt Fürſt Bismarck eingetreten
Staatsſekretär Dr v Schelling Abg Dr Meyer geht in

ſeinem Mißtrauen gegen das Preßgeſetz wohl zu weit Wenn
ein Redacteur bei der Aufnahme eines ſolchen Artikels getäuſcht
worden ſo wird ſich derſelbe nicht zu ſcheuen haben dem Richter
das Sachverhältniß darzulegen und den Einſender des Artikels
namhaft zu machen Erhält der Richter aber auf dieſe Weiſe
die Ueberzeugung daß der Redacteur das einer Täuſchunggeworden dann ſind eben ſolche beſondere Umſtände dargethan
welche nach 8 20 Abſatz 2 des Preßgeſetzes die Annahme der
Thäterſchaft ausſchließen Jch glaube daher nicht daß die Re
S dem Antrage Meyer n können ebenſowenig
em Antrage Träger durch welchen anonyme Jnſerate fortan
ſtraflos bleiben werden

Abg Dr Majunke Nach den Erfahrungen die wir in der
Gründerperiode gemacht haben wo Milliarden Mark des Volks
vermögens durch ſchwindelhafte Jnſerate verloren Ettangen ſind
können wir als Volksvertreter nicht dazu unſere Stimme Ka
daß durch den Antrag Meyer wieder alle Schleuſen der Volks
verführung aufgezogen werden Ebenſowenig kann ich dem An
trage Traeger zuſtimmen denn durch ihn werden die Jnſerate
ſtraflos und dieſe Jnſerate werden von den kleinen Leuten weit
mehr und aufmerkſamer ſtudirt als der redaktionelle Theil Jch
bin durchaus gegen die Härten des Preßgeſetzes aber vergeſſen
Sie nicht hier handelt es ſich nicht um Preßfreiheit ſondern

um Betrugsfreiheit gAbg Dr 7 ger bittet um Ablehnung beider Anträge
Abg Dr Windhorſt Jch glaube doch dieſer Artikel 249 d

ſtellt eine Forderung auf der kein Redacteur und wäre er ber ge
wifſenhafteſte genügen kann Nicht der Redacteur hat ſeine Un
ſchuld ſondern der Richter hat die Schuld des Redacteurs g
erweiſen Wenn wir heute auch eine Aenderung des S 20 des Preß
geſetzes en ſo würde dazu noch immer die Zuſtimmung
des Bundesraths nöthig ſein Jch will Reklamen aus dem
redaktionellen Theile verbannt ſehen den Redacteur aber auch bei
Jnſeraten nur frei laſſen wenn das Jnſerat nicht anonym ſondern
unterzeichnet ſt deshalb beantrage ich dem Antrage Träger ein
Amendement hinzuzufügen wofern das Jnſerat unterzeichnet und
der Unterzeichner im Bereich der richterlichen Gewalt eines
Bundesſtaates ſich befindet

Abg Dr Meyer zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des kom
binirten Antrags Träger Windthorſt zurück

Ab v Uechteritz bittet um Ablehnung des Antrages
Staatsſekretär Dr v Schelling Die Ermittelung des Ver

faſſers eines Jnſerats auch wenn ſein Name genannt iſt würde
doch immer noch große Schwierigkeiten machen können Der An
trag ruft geradezu die Organiſation von Leuten hervor welche
ihren Namen zur Unterzeichnung gegen Belohnung hergeben

Abg Richter Hagen Dieſer Einwand iſt doch nicht ſtich
haltig die Unterzeichnung eines Jnſerats durch ein herunter

a auf Doch ich will mich nicht in Jhre Verhältniſſe
rängenDie Sache liegt einfach man hatte das Vertrauen des

Beſitzers zu mir zu erſchüttern gewußt und er umgab mich
mit Maßregeln welche ſich mit meiner Ehre nicht vertrugen

Jch t um meiner Familie willen ausgehalten bis zur letzten
Möglichkeit endlich ging s nicht längerelling beſann ſ nach einem prüfenden Blick auf den
Gaſt So edauere Sie, ſagte er zögernd Aber ich kann

mir noch gar kein Bild davon machen wie Sie im Zuſammenhang mit e er Schänke exiſtiren wollen Es werden Fuhr

leute kommen werden Unterkunft wohl auch Nahrungsmittel
fordern Sie kennen dies Volk es iſt r aber roh
und ſchmutzig Wenn ich mir vorſtellen ſoll wie Fräulein
Eugenie wie Jhre Gattin hier Wand an Wand mit ihnen
leben Jemand müßte doch die Leute bedienen man wird
d gen e ſtören Sie könnten allenfalls einen Burſchen

ernehmen
Blum lächelte gedrückt Machen Sie ſich keine Skrupel

deshalb Das Leben hat uns ſchon ſchlimm mitgeſpielt und
wir haben gelernt uns in allerlei Lagen zu fügen

Nun rief Helling munter ſo bleiben Sie hier Jch
kann nur gewinnen dabei Sind Sie Jäger Spielen Sie
Karte Gut Das giebt einen hübſchen Winter in Grodnh
Jch werde Sie mit Herrn von Cſerwensky bekannt machen
er hat eine ſchöne Tochter mit der die Damen vielleicht Be
kanntſchaft unterhalten auch bei dem Geiſtlichen welcher ſieben
unverheirathete Töchter hat giebt es angenehmen Verkehr
So ſammeln Sie den Winter über Jhren Lebensmuth wieder
und verſuchen im Frühjahr Jhr Heil mit friſcher Kraft Aber
kommen Sie zum hier iſt s nich würdig kaltNoch eins Herr 8 ing, ſagte Blum Vaſſen wir die
Ankn von Bekanntſchaften r Jch bin Wirth

atſ was Sie lUeneiner mar e u du
genes

Abg Frhr v Aufſeß empfiehlt die Annahme des Kommiſſions Preſſ

bildete Menſch iſt hier ohne Rückſicht

ebildeten Kreiſen S Aber meine Tochter d
nkt h e ig ſie hat ein Grauen vor der Möglichüber die Achſe ange zu werden Sie iſt ein ei

Mädchen vielleicht ſtolzer als nöthig iſt Jch ſelbſt geſtehedaß ich unſere Lage nid W
t halb ſo drückend empfinden würde
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Sie lieben Jhre Tochter ſehr, meinte Helling theilnehmend
an lein Eugenie ſcheint ein chargktervolles Mädchen zu
ein

Sie iſt mein Pilgerſtab und ich habe vor nichts ſo ſehr
Furcht als davor ſie eines Tages zu verlieren Sie iſt das
was ich ſein möchte doch es ſteht einem Vater nicht an
ſeine Kinder zu rühmen Genug laſſen Sie uns in dieſem
Hauſe verſchwinden und überlaſſen Sie es dem Zufall der
Schickung ob wir hier gefunden werden Reden Sie nicht
von uns geben Sie uns im Nothfall einen andern Namen
ſagen wir Kwiatkowsky Wollen Sie

Die rührenden blauen Augen des Mannes blickten zugleich
n und mit heimlich geſpannter Erwartung durch die
rillengläſer zu dem Hünen auf welcher ſo frank und ge

ſichert neben ihm ſtand und durch ein leichtes Kopfſchütteln
andeutete daß er all dieſen Empfindungskram nicht recht be
u Und doch war er weichherzig genug daß ihm der Ton
ieſer Bitte an s Herz ging und er ſagte Natürlich wenn

Sie wünſchen Aber ich habe meiner Wirthſchafterin bereits
Jhren Namen genannt

Das iſt leicht gut zu machen Kwiatkowsky iſt ja etwadaſſelbe wie Blum ſie wird ſich in die Wandlung ſinden
ie ſtiegen ein und re ſchweigend zurück Helling ging

die Charakteriſtik im Kop
Tochter gegeben Etwas Apartes war an ihr aber er hätte

e eher ſtill weich ſcheu genannt Er erinnerte ſich daß ihre
ugen ſich gern ſenkten und wenn ſie ſich hoben mild wie

von Lampenlichtreflex ſtrahlten Die wärmerei dieſes
Vaters für ſeine Tochter hatte ler ehs nichts mit der un
kritiſchen Bewunderung gemein welche überzärtliche Eltern

ren Kindern widmen Es dünkte ihm ſchade daß das ſchöne
da ſchweigſam war
Der Wagen hielt unterwegs an Man hörte Nuszak mit

jemand e en zu den rauhen Gurgeltönen des Ruthenen
eine weiche Männerſtimme Helling und Blum horchten
leichzeitig auf Nun ſagte der Preuße und wiſchte amn um einen Durchblick zu erlangen Nuszak klopfte vom

o

e herum welche der Vaker von der zuſ

noch e nicht daß es ungefährlich iſt Ah Herr von Blum
ehr erfreut

Ein Männerkopf bog ſich vom Rücken eines Pferdes zum
Kutſchenſchlag hinab ſo nahe daß er faſt in das Bereich des
Wagenfonds kam Ein jugendlich glattes regelmäßiges Geſicht
mit dem ariſtokratiſchen Zuſchnitt des Polen eine graue
Kappe mit ſpitzer Feder über ſich und von Näſſe triefend
Servus Jch muß eilen daß ich aus dem verdammten

Regen komme

er Kopf verſchwand das Pferd glitt pfeilſchnell vor dem
Fenſter hin man hörte den Hufſchlag in ſcharfem Galopp ſich
entfernen und Helling ſchloß den Schlag

Sie kennen den Plutſchinsky auch
Er ſah auf Blum und gewahrte verblüfft daß dieſer bleich

und ganz i erſchien und mit bebenden Lippen um die
Antwort kämpfte

Sind Sie unwohl
Wie Sie wollen Das unverhofft raſche Durchbrechen des

Jnkognito verwirrt mich Sie ſehen das Schickſal meint es
nicht wohl mit mir Jch kenne Plutſchinsky leider das heißt
er iſt und nicht ſehr freundlich in meine jüngſte Vergangen
heit verflochten Dieſe Begegnung könnte mich veranlaſſen
noch jetzt meinen Entſchluß zu ändern und die Reiſe fort

en

Ei was der Mann iſt nicht immer hier und wenn er
Jhnen unangenehm iſt ſo halten Sie ihn ſich vom Leibe J
kenne ihn oberflächlich als munteren Geſellſchafter ſonſt
kümmert er mich nicht Man wird hier tolerant ich denke
dabei an das was Sie von Jhrer Tochter bemerkten Als
Mann iſt man nicht in der Lage ſo Fiherrech ſein zu dürfen
Uebrigens müßte ich lügen wenn ich ſagen wollte ich wiſſe
Schlechtes von Plutſchinsky

elling ſprach das ſo haſtig als habe er das Bedürfnißauf alle Fälle ungünſtige ſt aus ſeinem Verkehr mit
dem Polen hintanzuhalten r blickte Blum fragend an
dieſer ſah indeß vor ſich nieder und ſchwieg

Fortſ folgt

Leipziger Vörſe vom 23 Juni

i i Liverpool 23 Juni nachm Telegr Baumwolle Schlußberichtkeinen Me ocken Knaben einzuführen da die Knaben im Winter wenn ſie nicht à ulätion und Export 2000 B Amerikanerrn her nd d die Spree der Weru m Gatten beſchäftigt werden tönnen nur Düten fabriziren und m e es ca Weihe enerlianithe ne Seſerung Wer

chaften der ſchlechten ad in j e a hier und da Strohdecken flechten W dic erung d nern le S So macht hat waren nicht die Namen herunter Sepiem e ieſermn mz pgmwener ubjelte ſondern Namen von Herzogen Beifall Handels Verkehrs und BörſenNachrichten e n Lieferung 6/ Novenler e g La W

inks r Amſterdam 23 Juni nachm Getreidemarkt SchlußberDer Antrag Träger Windthorſt wird hierauf abgelehnt W Börſ un en r r o h et t edagegen ſtimmen n r die Mehrzahl der National Granulated 22 2 t Oktober 171 Raps pr Herbſt oco 34liberalen und ein entrums 7 7 e u 2 uArt 249 nd ebenſo die noch an denen den deren r e Anmſterdam 23 Jun nachm Telegr Bancazinn 52
än angenom womih t e a Berliner Vörfe vom 23 JuniNächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Kornzuger 2 22 c Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſch Märk J 101,75Bericht über d Horn Rend o 22407388 s Hberſchl F grTagesordnung Pelktergſe Petitionen Berich er die 66 92 1750 1060 M 17 50 19,60 M u Staatspap e g a Wir gr soWahl des Abg Leuſchner Sachſen denz Still Deutſche Reichsanlethe u d 78 101190 bet ſo Konf Anleihe 102,80hrcdlgee 31,25 M T31,25 M 2 do 39 z z t zr O Z 7Se Saſſunde 3990 e z Wer h 80 S Rechie Oderufer 13284 Die Gartenarbeitsſchule für arme Knaben Gem Melis I u J M 29,25 29,50 M Se Liſch Centrl Pfobr 102 00 S tage ein Weimar Tendenz am 21 Juni Ruhtg halt 4 Sächſ Rentenbr 101,80 3 r 10460 6Es geht durch ganz Deutſchland eine erfreuliche Bewegung 5 Wer der eder wehen tie ehe 23 e seht dur h Magdeburg 23 Juni Gebr Friedederg we 50 do Gr K B do B1 DuxPragdurch Kinderbeſchäftigungsanſtalten Knabenhorte Mädchenhorte wen 29 i Weizen r i Rauhwetzen do rn Cid Pido 100rz t e e e 5372 80

und verwandte Jnſtitute die Jugend an körperliche Arbeit und Roggen ia7 157 M de liergerſte 160 175 Landgerſte 160 175 M 40 do 100rz 100,60 3 on 108
igkei ö ichzeiti fſichtsloſe ärmere Hafer 152 166 ver 1000 Kg Prß Hyp Ait B IV 100,25 G 8andfertigkeit zu gewöhnen und gleichzeitig aufſichtsloſe ärm d 5 Lemb Czernoiw 1y 82,70 Gieheri i d Magdeburg 23 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus do do VII u IX 102,00 bz le 39150inder in erzieheriſche Obhut zu nehmen Die Fabritarbeit der n Woeo vhne Faß 5100 62 30 B ab Speicher unter freier Vorhaltung o do in 9900 d Dei Frz Stö a do

Kinder unter 12 Jahren iſt geſetzlich verboten dadurch ſoll aber e Gebinde 08,00 M pr Junt d9 00 M nom pr Juli 58,25 M nom Nuff Boden Kredit s925 t erganzeng 88038
nur die induſtrielle Ausbeutung und Ueberarbeit nicht die körper r Aug 53,70 M nom pr Sept 54,25 M nom pr Dit 58,00 M nom do Tentr Bd Pf 81 g dz 47 n 000 es
liche Beſchäftigung der Kinder überhaupt verhindert werden r Rov 52,00 M nom pr Dez 51,25 M nom pr 100 a 100 Proz 6 New ork Stadt Anl 1 85 s Heſterr Rordeſde 2210
Unſer humanes Zeitalter ſucht im Gegentheil die Handarbeit Kübenſpiritus geſragt loco und Junt Juli 51,00 Juli Heſt J 70 s 3 Südöſt Bahn r 308,90
ieder zu Ehren zu bringen und ſie als Erziehungsmittel in den Sept 51,25 Okt Dez 59,25 M do SilberRente 5 de b 10310 vwieder zu Ehren z g z 00 Bit hinel 5 Berlin 21 Juni Weizen 20,00 20,50 Roggen 15 20 15,50 M 4 Oeſt Gold Rente 5 ungariſche Nordoſtb 61,10 GJugendunterricht mit hineinzutragen um ein geſunderes Geſchlecht erne 1986 26,00 V ſer 16,90 17,50 M gute Sorte Stroh 5o/ Ungar PapierRente 74,30 B 5 riſche phoſw

heränzuziehen das an körperlicher Arbeit wieder rechte Freude In 75 M Heu 5,40 00 M Erbſen 22 00 86 50 M Speſſebohnen weihe 4 Ungar Gold Rente 76,60 v Oſthahn 1 Em 8100
findet und nach der rein geiſtigen Beſchäftigung die Hände im 2460 48,60 M Linſen 30 00 62,00 Kartoſeln 3,76 8 25 M per 100 Jtalieniſche Rente e heahn J n 90700
Garten Feld und Wald und in der Werkſtatt tüchtig zu rühren gilogr Rindfleiſch 1,10 50 M Schweinefleiſch 1 00 1,40 M Kaldflelſch Rumänier 5 CharkowLzow 9780
weiß Dieſe Beſtrebungen ſind durchaus nicht fo jung wie man 1,60 1,50 Hainmelfleiſch 1,60 40 Butter 1,80 2,80 M ver 5 s l e 96 90 h 4/,Jwangor Dombrw 85,50 bzG
oft glaubt n r c v Kyr iſt aß Dermine ſeſter Anl v S 7980 b LoglowWoroneſch 191,66 636In der Stadt Weimar beſteht ſchon ſeit dem Jahre 1853 en 800 t Kündigungspr 89,9 M Loco im Zah dez o gah ver 5 Orient An II 580 b9 z Die dchan 1068
eine ſtädtiſche Gartenarbeitsſchule für arme Knaben im Alter dieſen Monat 55,8 55,7 Mi pr JuniJuli 65,7 pr Juli Auguſt KRuſf Rente 1888 10s,70 b Suelenst 980
von 8 Jahren bis zur Konfirmation derſelben Dieſe Anſtalt bez pr AuguſtSeptember pr September Oktober 54,2 dez pr In vud ausl EiſenbahnStamm 5 RjäſanKozlow 108,00wird aus den Zinſen von Schenkungen und im übrigen von d r pr See et e vo Heere 455 u atimiiVrier hien a Nikolai Oblg 82,60 B

2 4 S r 2 jg wanowoStadtgemeinde inſoweit die Gartenerzeugniſſe die gen m Proz 10060 Hrog Terniime anf höh bez ſchl ruh Ged 80 oö0 Lit Kündigungs I Nen Deaſtricht Se Wie 10775
decken unterhalten und gegenwärtig von mehr als 100 Knaben i a er Leco un Faß e dieſen Monat 92 61,8 beg pr Altona 7 Tbeſucht welche in dieſer Schule mit Gartenarbeit beſchäftigt und Sini Juli 52 01,8 bezahlt pr Juli Auguſt 52 51,7 bezahlt pr n 456730 6 Z Gr Ruſſ Staats Hbl 69,40 65
in allen ſolchen Arbeiten insbeſondere auch in der ObſtbaumRug September 52,4 52,2 bez pr September bez pr September Bresl Schwegreib 115 60 d Transtantaſiſche Eſb Obl 58,80 b
zucht und im Veredeln und Okuliren von Obſtbäumen unter Ottober 51,8 51,5 51,3 bez pr Oltober November 50,7 80,8 50,7 bez pr Buſchiehrader Lit v 7820 b
richtet werden r e et Spiritus pr 100 Lit à 106 Proz deſe e 11900 b Bank und wie 8Gär i 10 roz loco ohne Faß 51,7 bez 154 1,2Der Gartenſchulverwalter iſt ein gelernter Gärtner und dieſer 100 in 23 Zu nachm Telegr Getretdemartt Weizen hieſiger She dhn er r e
unterrichtet und beaufſichtigt die Knaben Jn der Gartenſchule es 19,00 fremder loco io pr Juli 17 90 pr Nov 18,39 Roggen er e Zeeg Won e
wird vorzugsweiſe Gemüſegärtnerei getrieben außerdem befinden ſoco hieſiger 15,75 pr Jult 14,90 pr Nov 15,30 Hafer loco 16,60 Rüböl n 16925 b DWionto Kommandit 19700 dec

ſich i d Garten eine er und d Obſtbaumſchule ſowie loco e v i e d Eyirimmd ſoco ohne Zaß 60,90 pr Jun Marienburg Melarta 74 00 b Deutſche Bl aſter i
ule für Zierſträucher und Zierbäume Poſen 23 Juni elegr 239 pr 97,50 b anwieſen hen e Wer Genetenn mit denen auch Miſt W Vier e g pr Schienber 50,80 pr Oktober 48,70 Gekündigt Wockg échirter abgeſt 3 Dekedener n m 5 38

beetgärtnerei verbunden rentiren ziemlich gut ne Stettin 23 Juni nachm Telegr Getreidemarkt Weizen feſt n W 1ö620 J Sach 5 11725werden insbeſondere Blumen für die ſtädtiſchen Anlagen aber toco 160,00 bis 18000 pr n 1250 I Seht dit Ia S Roggen reuß Slbbahn 8880 nennen
auch mit nd Verkaufe gezogen v liegt d geſund ruhig loco 130,00 bis 149,00 0 un t r n p e reugburg 32,50 b Oeſter KreditAnſtalt
vyrgen Jupretig d de ch 73 e zen Jut v doh Aug Seht pr Sept Oit 51,20 r gar 8 Sag et Baut n 8

e c 7 27 ja orcza 9Gewächs und Vermehrungshaus gebaut worden in welchem die e e e Zum J vo n er e e ebwellaht 2 V ehe i 38
werde e r ihrhie ſah hen Anianen 50,09 Weizen pr Juni 187,00 Roggen pr Juni 156,56 e n De Dresden 4890 Admirale gartendad t 60/00

i ezogen r c pr Junt 58,00 pr Jult Auguſt S Halle Sor Guben 117,10 bzG Cröllwitzer Papierfahrik 272 g6W wird den Ruaben für die wirkliche Arbeitszeit ein Betrag Hamburg 28 Juni nachm Telegr Getretdemarkt Weizen loco g e le 115,50 bzG dal e Raſchinen 286,00

i i j ülers unver auf Termine feſt pr Juni Juli 174 Br 173 Gd pr Juli Aug Gue 7580 6 aurahütte 108,00 bvon 3 Pf pro Stunde in einem auf den Namen jedes Schülers HelsGneſenlautenden Buche gutgeſchrieben und vor der Konfirmation aus r 158 rn Wie z ſater V T irr Südbahn 115,50 dz6 PhönitVergwert Lit g Se
gezahlt Fleißige Knaben die bald W ſind haben ſchon erſte unverändert ailber ruhig ioco 57 pr Oktober 56 Spiritus feſter r 101,25 bz Dortmunder Union 21,50 G
über 90 Mark erhalten und damit eine Beiſteuer für ihren Eintritt yr Jum a1 Br pr Jnli Auguſt 421 Br pr Auguſt Septbr 43 Br S Sealbahn 19270 b Bochumer Gußſtahl 16375
in das bürgerliche Leben gehabt ganz abgeſehen davon daß ſie pr Sept Okt 43 Br Kaſſee ruhig Umſatz 2500 Sack örd Hütt V konv 53,00 bzGetwas Gärtnerei erlernt und Luſt und Liebe dazu gewonnen Wien 23 Junt Telegr Getreidemarkt Weizen pr Juni 9,90 Gd Eiſenbahn Prioritäts Aktien und d er Zucker 7575 b
haben und an die Arbeit während der von der Schule freien Zeit r Gib e e 1 weſig e d T r 3 s m W e Suger t u o

J Bo ä Brgewöhnt und von unnützen Streichen abgehalten worden ſind Sept Hit 7,20 G 25 Br Hafer pr Juni 825 Gd 8,50 Br pr Herbſi 323 r r 9675 Sächf s b
auch s der Aufenthalt im Freien den Knaben geſundheitlich 7,13 Gd 7,18 Br do V 10820 B Sächſ Naſch Hartinann 186,10 bzzuträg ich Peſt 23 Junt vorm Produktenmarkt Welzen loco feſt pr An do VI 104,00 G do e maſchinen 12450 bzB

Alljährlich wird der Stiftungstag mit Vertheilung von Prämien d 9,92 Gd 9,94 Br Hafer pr Herbſt 6,74 Gd 6,75 Br Mals r A do VII 108,40 B Zeitzer Maſchinen 159,00 bzG
efeiert Die letzteren beſtehen in je 1 Strohhut blauem Garten Junt Jult 6,58 Gd 6,60 Br Kohlraps pr Aug Sept 13/ à 13/, 4 r do VII 108,35 63zittel und Ledergürtel für je 12 Knaben und in je 1 Okulirmeſſer Säris 23 Juni nachm Telegr Rohzucker 880 ruh löco 88,25 238,50 5 do IX 102,50 bz Wechſelfür je 4 Knghen Der Dberdurgermeſſter vertheilt dieſe Prämien Sul d W e br Jnnt 46,79 pr Jun 46,78 pr 41 e B G Se r 8

t 8 e O enach einer Anſprache im Beiſein der Eltern worauf die Kinder Paris 22 Juni nachm Telegr Produktenmartt Schußbericht V Berlin Anhalt 104,00 B London 1 Lſtrl 8 T

mit Kaffee und t und Bier r h An r Wei t Wo 22,50 gi pr z 3 o re 3 4r/ Seht gr 5 hein rJ ine Landpartie in die Umgegend pr Sept Dez 23,90 Roggen ruhig pr Juni 16,25 pr Sept Dez 17,00 4 Berl Görlitz konv 102,90 bz ien öſt Wn ſanntichen Schülern a Roſten der Stept gesendet Maraues deh Junt 47 60 pr Juli 48 10 pr Juli Auguſt 5 Se an t v 103,50 z Petersb 100 S R 3 W 20300
Es wird beabſichtigt an dem vorausſichtlich im Sommer d J 48,30 pr Sept Dez 49,60 Rüböl ruhig pr Juni 67,25 pr Juli 67,50 4 Brl Ptsd Mgd D 103,25 Gin Weimar ſtattfindenden Handfertigkeitsunterrichts Kurſus zwei W r J n 3 e d pr Junt 44,50 4 Wie ger 101,80 6 e

r Juli 45,00 br Juli Aug 45,25 pr Sept Dez 45 5 4 raunſchw Eifenb lin 4Bürgerſchullehrer theilnehmen zu laſſen und dann den Hand r London 23 Juni nachm Telegr Havannazucer Nr 12 151 nom a Brsl Schw grb G Aniett Be Bruſſel ge Wo
fertigkeitsunterricht in der Gartenſchule für die älteren und beſten Rüben Rohzucker 1377 träge b göl Mnde h G h e l

e h ölnMinden 102,00 bz7 1 VI 108,00 Gold Silber und Vanknotenfühlte ich nicht in ihrer Gegenwart beſtändig wie unzulänglichj Der gnädige Herr von Plutſchinsky J VII 10820 Souvereigns
dieſe Lage iſt Jch möchte nicht daß Sie Eugenie falſch be Ah iſt der auch wieder einmal hier meinte Helling ge alleSor v St g 102,90 bzG a Banknoten P bz
urtheilen ſie fügt ſich zufrieden in jede Nothwendigkeit aber müthlich Er öffnete und ſah hinaus egd n i86s 172 rants Stück v
ſie bleibt mit ihrer ganzen Erſcheinung im Gegenſatz zu jeder Grüß Sie Gott Waren Sie bei mir Warum haben 4 o e 10220 6 mperials
Lage welche weniger vornehm iſt als ſie Jch weiß daß ſie Sie nicht gewartet 3 o Wittenberge 86 90 S ans Vankngten u bzGum Dieſe hat nicht ins Schwanken zu bringen hier die T geht haben ja e Reg Sia im S n 5 Mainz ſh ev 1810 Ko e fer d
Einſamkeit vorziehen wird reufel Soll ich mich anſtecken laſſen glaub s Jhnen do konv 101/30 6

1 Fahrt Abfahrt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5
3 nachm Ankunft in S
Ankunft hier 8, früh

Nach Lauchſtädt und Schafſtädt
ſtädt

oſtomnibus täglich zweimalſuadt d e

9 M Kgl Sä e ea z353 83,406 Sinne h 193
z de 1000 85 20 S Sandrentendr 803 do 58 a d Nznef w 1882
e w3 Staatsanl 1830 5 do Em 1875 Ios 75
3 do 1855100 92,90 bz 4/,Lpz Stadtobls6s 102 00

4 n Wo 100 e e4 14878 98 107 50 Aitb Landesb hl 10850

Div See Diwge Altenburg 205,50 12 Malzf Schkeud 293,00u et 23 8 i Lyz7 Su th t g 8 o nun 139,00866 Buſchtiehrad t 142,09 5 KetteElhſ Geſ Akt 127,00
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7 DuxBo 1480 10 S Thür Br V St 194s FranzJoſ B 52 87,00 10 o Prior 194,00 G

7 Ver Schſ Th Paraf
en u Solaröl St P 121,00bzG7Altenburg 189,00 Pe en du 2 13808 nun7 do B 144,00 G z 2 S S W5 HalleSorauGuben 117 10 bzG 4 S do Gold 8308

a s Buſctiehr s dwz0 ken e e un i7 Leipziger Bank S 7 Gold 1062öuj do Kaſſen Verein 108,75 s Dur v 87,707 do Disk Geſellſch 110,50 G 5 r Em 1871 86 75
öif Sächſ Bank 121,25 b do 874104,90
5 Weimar Bank neue 86,00 GrazKöflacher 79 25
o Zwickauer 234,00 5 do Em v 1871 u 72 85,20
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